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Schomburg hängt
sich Silber um
Tennis. Die Altwarmbüchenerin Ti-
ziana-Marie Schomburg (TSV Ha-
velse) hat sich bei der norddeut-
schen Jugend-Meisterschaft mit
der Silbermedaille an der Seite
von Xenia Jeromin (Wilhelmshave-
ner THC) ausgezeichnet. Bei den
Juniorinnen U 14 waren Ester Kate-
rina Pataki/Noma Noha Akugue
(THK Rissen/TuS Glinde) beim fi-
nalen 0:6, 2:6 allerdings deutlich
stärker. Im Einzel verkaufte sich
Schomburg im elitären Kreis der
16 besten Nachwuchskräfte teuer,
unterlag aber im Viertelfinale ge-
gen Pataki mit 6:4, 0:6, 2:6. ma

SPORT in KüRze

Es sei von vorneherein klar gewe-
sen, dass das Kind nur ein Jahr alt
werden würde, sagt Markus Mü-
cke, zweiter Mann im Vorstand
hinter Karsten Hoppenstedt. Nun
ist es so weit, und auch wenn noch
viel Arbeit warten dürfte, sind zu-
mindest die Rahmenbedingungen
geklärt: Am 30. Juni wird die
Handballspielgemeinschaft Burg-
wedel Geschichte sein.

Elf bis zwölf Nachwuchsmann-
schaften sowie die Zweitvertretung
der Männer werden dann wieder
unter dem Namen Turnerschaft
Großburgwedel auf Punktejagd
gehen. Und damit rund 150 aktive
Sportler, deren Pässe abermals um-
geschrieben werden müssen. Das
Aushängeschild des Clubs, die
Drittliga-Männer, werden ab der
Saison 2017/2018 als der im ver-
gangenen April aus der Taufe ge-
hobenen Verein Handball Hanno-
ver-Burgwedel (HHB) firmieren.
Und zwar als Kommanditgesell-
schaft (KG).

Ähnliche Struktur wie bei 96
„Wir werden zum 1. Juli eine recht-
liche Neukonzeption vornehmen“,
berichtet Mücke. Der HHB wolle
Gesellschafter im Boot haben, die
ein Mitspracherecht über die Aus-
richtung der KG hätten. 51 Prozent
blieben beim Verein, sprich beim
geschäftsführenden Vorstand mit
Mücke, Hoppenstedt und Karsten
Höhns, die übrigen 49 Prozent gin-
gen an Gesellschafter. „Das ist so
ähnlich wie bei den Fußballern von
Hannover 96. Wobei der Verein
haftet, und in letzter Konsequenz
der Vorsitzende“, erklärt Mücke.

Zum 1. März wird zudem ein
Teammanager seine ehrenamtliche
Tätigkeit aufnehmen, der die Ver-
bindung zwischen Verein und
Mannschaft darstellen soll. Und
zum 1. Juli wird darüber hinaus
eine FSJ-Stelle im HHB geschaf-
fen. „Da suchen wir jemanden, der
uns im sportlichen Bereich und bei
den Arbeiten im Hintergrund hel-
fen kann“, sagt Mücke.

Brötchen sollen schmecken
Veränderungen wird es nicht nur
beim Namen, dem Vorstand oder
dem Kader geben, voraussichtlich
dürfte den Burgwedelern künftig
zudem der ein oder andere Euro
mehr zur Verfügung stehen. „Un-
sere Absicht ist es, den Etat um ein
Viertel anzuheben“, sagt Mücke.
Sprich von einer niedrigen Summe
im sechsstelligen Bereich zu einer
etwas höheren Summe im sechs-
stelligen Bereich. „Das ist der Plan,
ob der auch tatsächlich umgesetzt
wird, wird sich zeigen“, meint Hop-

penstedts Stellvertreter. Fakt ist:
„Wir wollen auch in Zukunft nie-
manden hier haben, der mit Hand-
ball sein Geld verdient. Wir backen
kleine Brötchen, und die sollen
schmecken.“

Klar ist aber auch, dass die Ziele
andere werden – mit anderenMög-
lichkeiten geht der Blick in der Ta-
belle eher nach oben als nach un-
ten. Unter Trainer Jürgen Bätjer,
der in seiner fünften Saison ist und
noch einen Vertrag bis Mitte 2018
hat, belegten die Burgwedeler in
den vergangenen Jahren die Plät-
ze zwölf, neun, acht und 13. „Das
Ziel ist ganz klar: Wir wollen aus
der Mittelmäßigkeit heraus und die
Top Drei angreifen. Wir sprechen
sicherlich nicht vom Aufstieg, das
sind Dimensionen, von denen wir
noch ein riesiges Stück entfernt
sind“, betont Mücke.

Unabhängig davon, wie groß
der Berg an Arbeit in den nächsten
Wochen wird, entscheidend sei erst
einmal das Derby am Freitag
(20 Uhr) in Burgdorf und damit der
Klassenerhalt in der 3. Liga Ost.
Der HHB soll schließlich älter wer-
den als ein Jahr.

Von Christoph Hage

Burgwedeler Handballer vollziehen zum 30. Juni die Rolle rückwärts

AusHSGwird TSG–undHHB

Der Kader des neuen Vereins
Handball Hannover-Burgwedel
wird in der Saison 2017/2018
ein neues Gesicht bekommen,
was grundsätzlich nichts Welt-
bewegendes ist, angesichts der
Masse an Formalitäten aber
doch eine Mammutaufgabe
darstellt. „Das ist in diesem
Jahr noch etwas schwieriger“,
sagt Trainer Jürgen Bätjer.
„Klar machen wir unsere Haus-
aufgaben, aber das ist diesmal
mehr als kompliziert. Wir müs-
sen ja komplett für alle Spieler
neue Verträge aufsetzen.“
Und nicht nur die Formalitäten,
sondern auch das Personal be-
reitet Kopfzerbrechen. „Wir
werden schon einen kleinen
Umbruch erleben“, berichtet

Bätjer. „Nicht zuletzt, weil wir
bei anderen Vereinen Begehr-
lichkeiten wecken mit den
Spielern, die wir nach vorn ge-
bracht haben.“ Tim Zechel oder
Maurice Herbold etwa. Aber
auch Kräfte, die seit Längerem
da sind, spielen mit dem Ge-
danken einer Luftveränderung.
Und so müssen nicht nur die
Formalitäten geklärt und mit
potenziellen Neuzugängen wie
einem Linkshänder oder einem
Torwart gesprochen werden,
sondern auch bei den eigenen
Akteuren Überzeugungsarbeit
geleistet werden. Bis Ende
März soll der Kader stehen, sagt
Markus Mücke. „Bis dahin soll-
te auch der Klassenerhalt fest-
stehen.“ ch
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Kaderplanung gestaltet sich
schwieriger als sonst

Solche Szenen sollen in den nächsten Jahren vermehrt in Burgwedel zu sehen: Sören Kress dreht nach einem Torerfolg
gegen den TV Gelnhausen jubelnd ab. FoTo: BoRK

TuS-Reserve feiert
vierten Erfolg in 2017
Handball. Die Reserve des TuS
Altwarmbüchen marschiert weiter
mit großen Schritten aus dem Ta-
bellenkeller in der Regionsliga 3,
feierte mit dem 33:21 (14:10) ge-
gen Friesen Hänigsen ihren vierten
Sieg im vierten Spiel des Jahres.
„Man erkennt einen deutlichen
Fortschritt zur Hinrunde. Wir ha-
ben uns jetzt gut positioniert“,
sagte Trainer Sven Gennburg. Marc
Dittrich (6), Maksym Bortnik (5),
Jan Seeger (4), Jan Stührenberg
und Alexander Borchers (je 3) wa-
ren die erfolgreichsten Werfer. ch

VfLUetze
marschiert
vorneweg

Handball. Seit zwölf Spieltagen
sind die Männer des VfL Uetze
nun schon unbesiegt – die Riege
von Trainerin Susanne Schaper
ist in der Regionsonberliga auf
Titelkurs. Jetzt hat der Tabellen-
führer zudem Revanche für die
bislang einzige Saisonniederla-
ge genommen, besiegte die SG
Börde Handball II in eigener
Halle mit 33:29 (14:14).

Bis fünf Minuten vor dem
Ende war es ein Spiel auf Au-
genhöhe. Zwar legte der Spit-
zenreiter immer wieder vor, ein
Absetzen gelang aber erst, als
Dennis Jünemann und Philipp
Lackinger (3) zum 32:27 trafen.
Thorben Wietfeld, Lackinger (je
8) und Jonas Wietfeld (7) waren
die erfolgreichsten Torschützen
auf Uetzer Seite.

Weil der TSV Anderten III
zwei Spiele weniger ausgetra-
gen hat, schob sich der TVE
Sehnde dank des 34:26 (16:13)-
Auswärtssieges beim TKJ Sar-
stedt vorbei auf Rang zwei. Die
Mannschaft des Trainerge-
spanns Frank Christ und Chris-
toph Brause legte in den ersten
20 Minuten mit einer starken
Abwehrleistung den Grund-
stein. Auch im zweiten Durch-
gang geriet der Vorsprung nie
in Gefahr, im Gegenteil, er
konnte nach und nach ausge-
baut werden. Die meisten Tore
erzielten Jan-Louis Guhl (6),
Maurice Jurke (6/3), Kjell Bahn,
Felix Zimmermann sowie Simon
Franke (je 4).

Friesen Hänigsen stand beim
TuS GW Himmelsthür II auf ver-
lorenem Posten, wurde mit einer
21:37 (10:16)-Packung auf die
Heimreise geschickt. Zehn an-
sprechenden Minuten (5:4) folg-
ten 50, in denen die Mannschaft
von Trainer Sören Marris deso-
lat auftrat. „Daswar das schlech-
teste Spiel in dieser Saison“,
wurde der Übungsleiter deut-
lich. Zwar präsentierten sich
Alexander Nahtz (6), Nico See-
hafer (5) und Marc Leifeld (4) in
Torlaune, zu einer Verbesserung
in der Tabelle reichte das jedoch
nicht. kl

Regionsoberliga:
TVE vorerst Zweiter

Gastgeber
behält

dieNerven
Fußball. Der Favorit hat sich kei-
ne Blöße gegeben, auch wenn
das Team des Gastgebers dem
Niedersachsenligisten das Le-
ben im Finale schwergemacht
hat. Die B-Juniorinnen von GW
Hildesheim haben den TexCor-
ner-Girls-Cup der TSG Ahlten
für sich entschieden – nachdem
es im Endspiel gegen die Riege
von Trainer Lars Rohrlack nach
regulärer Spielzeit 1:1 gestan-
den hatte, allerdings erst im Sie-
benmeterschießen. Auf dem
dritten Platz landete die zweite
Ahltener Mannschaft, der SC
Uetze wurde Siebter.

Beim Ü-32-Hallenturnier des
SV Uetze 08 hatte am Ende der
Gastgeber die Nase vorn. In ei-
nem ausgeglichenen Finale ge-
gen die Betriebssportgemein-
schaft der Gemeinde Uetze fie-
len in der regulären Spielzeit
keine Tore, vom Punkt sorgten
Björn Lorenz und Marcel Seffer
für den 2:0-Sieg. Im Spiel um
Platz drei behielt der TSV
Obershagen gegen das Team
Entenhaus mit 2:0 die Ober-
hand. „Die Zusammensetzung
des Teilnehmerfeldes mit neun
Mannschaften aus der Gemein-
de sorgte für kurzweilige Spiele,
die stets fair blieben“, sagte
Sprecher Rolf Luneberg. ch

C-Junioren der HSG
feiern Kantersieg
Handball. Die C-Junioren der HSG
Burgwedel haben mit einem auch
in der Höhe verdienten 41:29
(23:16)-Heimsieg Tabellenplatz
zwei in der Landesliga verteidigt.
Neben den beiden starken Torhü-
tern Gianluca Maetz und Alexan-
der Strey zeichneten sich Yannick
Grund (11/3), Jakob Mücke (10),
Jordan ouedraogo (8), Luca Niko-
dem und Tom Wilken (je 5) als
beste Torschützen aus. ch

Lehrter SV feiert den
ersten Saisonsieg
Wasserball. Im fünften Spiel ist
es endlich so weit gewesen: Der
Lehrter SV hat seinen ersten Sai-
sonsieg gefeiert, bezwang den TSV
Anderten auswärts mit 10:6 (4:4,
3:1, 0:0 3:1) und verließ den letzten
Tabellenplatz in der Bezirksliga.
Der LSV lag schnell mit 0:3 zurück
(3.), riss aber mit vier Toren in Fol-
ge das Ruder herum. Neben Nach-
wuchsakteur Christoff ohse trafen
Sören Giere, Tim Salzmann und
Vladislav Stengel (je 3). ch

Leitloff übersteht
kritische Phase
Tennis. Beim 7. Ronnenberger
Leistungsklassen-Turnier hat Mark
Leitloff vom TC Godshorn bei den
Männern 40 positiv von sich reden
gemacht. Gegen Torsten
Powroznik (TC Bissendorf) über-
raschte er mit einem 6:2, 6:2. Beim
4:6, 6:3, 11:9 gegen Henrik Winkel-
mann (TuS Wettbergen) meisterte
Leitloff auch die kritische Phase
im Matchtiebreak. Der topgesetzte
Powroznik verbuchte in seinem
zweiten Match zumindest ein 3:6,
6:2, 10:6 gegen Bernd Kühling
(Misburger TC). Ralph Blasius (TC
Godshorn) verdiente mit einer
großen Energieleistung zwei Siege
bei den Männern 50 redlich. ma

Solter auf Platz fünf
der M-30-Senioren
Leichtathletik. Im Langstreckenlauf
der Männer hat es für Andreas Sol-
ter vom LAC Langenhagen bei der
Landes-Cross-Meisterschaft in Ber-
gen unter 50 Startern zu Rang 21
gereicht. Mit seinen 35:36 Minuten
nach 9,84 Kilometern lag er bei den
M-30-Senioren immerhin auf Rang
fünf. Während Vereinskollege Frank
Gütermann über 6,66 Kilometer in
28:36 Minuten neunter M-60-Senior
wurde, kam Hannah Brockmüller
(TSV Burgdorf) bei der W15 als 14.
ins Ziel. 10:50 Minuten brauchte sie
für 2,42 Kilometer. Sabine Albrecht
(TSV) lief über 3,48 Kilometer in
19:13 Minuten auf Rang acht der
W-50-Seniorinnen. mab

Die Rechnung der SGS Langenha-
gen für das deutsche Mannschafts-
schwimmen der Bezirksliga in Hil-
desheim ist beinahe aufgegangen.
Der Zusammenschluss aus fünf
Langenhagener Vereinen sollte die
Kräfte bündeln und möglichst zum
Aufstieg in die Landesliga führen.

In den zwei Durchläufen der
13 olympischen Distanzen trug das

Frauenteam der SGS in Person von
Selin Acar, Jolina und Maja Fran-
ke, Svea Friebe, Victoria Härtwig,
Nathalie Müller, Wietje Reimer,
Chantal Vieglahn und Lara Vujevic
dann auch satte 11066 Punkte zu-
sammen, die meisten im Bezirk.
Nach Auswertung der Wettkämpfe
aller vier Bezirke Niedersachsens,
die neben dem Bezirk Hannover
zeitgleich auch in Braunschweig,
Lüneburg und Weser-Ems ausge-

tragen worden sind, reichte es mit
Rang fünf landesweit nicht ganz
zum Aufstieg. Mit 400 Punkten Dif-
ferenz zum direkten Aufsteiger SV
Delmenhorst war es ein knappes
Ergebnis.

Jedes Teammitglied hatte im
Wasser sein Bestes gegeben. Mit
1:00,01 Minuten über 100 Meter
Freistil schoss Härtwig den Vogel
ab und erreichte mit 610 Punkten
die höchste Zählerzahl – 1000 ent-
spräche dem Weltrekord. „Wir se-
hen aber insgesamt noch Steige-
rungspotenzial. Das Debüt war ein
super Einstieg und bedeutet eine
klare Ansage für das nächste Jahr“,
blickte Pressewart Markus Kramer
optimistisch in die Zukunft.

Der SC Altwarmbüchen stellte
zwei Mannschaften auf die Beine,
war bei jedem Lauf im Einsatz und
hielt so die Spannung hoch. Die
Frauen landeten am Ende mit 9623
Punkten auf Rang sechs. Kim Sa-
rah Volmer mit 489 Punkten für
ihre 29,49 Sekunden über 50 Meter
Freistil und Merle Maeß mit vier

Bestzeiten bei vier Starts zeichne-
ten sich besonders aus.

Die Männer mussten mehrere
Krankheitsausfälle kompensieren
und kamen mit 7966 Zählern eben-
falls zu Rang sechs. Daniel Fank-
hänel wurde mit 524 Zählern für
seine 55,74 Sekunden über 100
Meter Freistil zum Punktesammler
Nummer eins.

Von Dorothee Gratz

Die SGS Langenhagen verpasst den Sprung in die Landesliga knapp

Härtwig schießt denVogel ab

Das SGS-Team: Selin Acar (von links), Victoria Härtwig, Wietje Riemer, Lara Vuje-
vic, Maja-Lou Franke, Nathalie Müller, Jolina Franke und Svea Friebe. FoTo: PRIVAT

Merle Maeß vom SC Altwarmbüchen
schwimmt in Hildesheim viermal zu
persönlicher Bestzeit. FoTo: GRATZ
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